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Energie/Reaktorsicherheit/AKW Brunsbüttel 
 
Heiner Garg: Das Herumgeeire von Frau Trauernicht 
zum AKW Brunsbüttel muss aufhören 
 
Zu den Zweifeln der für die Reaktorsicherheit zuständigen Ministerin für 
Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren an der Sicherheit des 
AKW Brunsbüttel sagte der stellvertretende Vorsitzende der FDP-Fraktion im 
Schleswig-Holsteinischen Landtag, Dr. Heiner Garg: 
 
„Wenn Ministerin Trauernicht der Auffassung ist, dass das AKW Brunsbüttel 
nicht sicher ist, dann soll sie sofort mit ihrer Herumeierei aufhören und muss 
den Reaktor abschalten lassen. 
 
Wenn das AKW Brunsbüttel hingegen sicher ist, dann sollte die Ministerin 
das klar und deutlich sagen, anstatt die Bevölkerung weiter zu verunsichern“, 
so Garg abschließend. 
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